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Erich llaeger war ein goßer Entomologe in Hinter-
pommem und der Mark Brandenbug. EI wurde am
17.9.1893 in Boissin, Ponmem, gebo{en und veßtaö
am 27.3.1993 bei Hamburg mit fast 100 Jalren. Bis
1945 war er als l,ehrer in Gewiesen, Hinterpommem,
tätig. Sein Hobby war dem Schmetterlingsfang und
später der Schmetterlingsfo{schung gewidmet. Ich
kann mich als Schüler aus d€m Nachbardorf Roht an
sein€ Schmetterlingssammlung in der Dorfschule
cewies€n gut €rinnem. Im Klassenzirnmer standen
zwei Schänke voll mit Schmetterlingskästen. Die
Sammlung hat mich derart fasziniert, daß ich mit
zwölfJahr€n mit dem Schmetterlingsfang begam. Die
Försterei meines Val€rs war nur wenige Kilometer von
Cewiesen endemt, so daß ich mich weiter informie-
red konnte. Erich llaeger hat mir auch we(volle
Hinweise filr den Fang und das Präparieren der
Schmetterlinge gegeben. Obwohl die Arbeitsgeräte
noch primitiv waren (zum Bebpi€l das Spannbren aus
geschnitzter Borke), hab€ ich in zwei Jahrcn, bis ich
zur höheretr Schule karn, eine kleine Sammlung zu-
siande g€bracht, die 1945 verloßn ging, wie es auch
Erich Ha€ger ergangen ist...

Mit dem Entomologen-EhepaarDr. Urbahn aus Stet-
dn hane E. greger eine bedeutende Schmenerlings
sammlung - die sogenannte Pommernfauna - geschaf-
fen.
Nach Kneg und Vertreibung v€rschlug es ihn nach
Kreuzbnrch, Bmndenburg, wo er seinen lrhrcrberuf
bis zur P€nsionierung 1961 ausübte. Hier hat er mit
groß€r Passion und Erfolg den Schm€tterlingsfang und
die -foßchung fortgeseEt. E. Haeg€r war ein Exper-
te für den Lichtfang. Schon in Ponmem hat er Nacht-
falter mit Kalbidlampe und Honig/Sirup-Kijder ge-
fangen. ln Kreuzbruch hat er auf dem Dachboden mit
sl.a*er Beleuchtung (JV I-ampe) einen bedeutend,en
Anteil seiner Sämrnlung erreichi. Nach seinen eig€-
nen Algöen \rurden im Zeitraum von 1946-1960
insgesamt 2274 LichtIänge getätigt. Dabei hat E.
Ha€ger v€rschi€dene noch bnsher unb€kannte Fdter-
arten in Bü enbug entdeck und beschdeben
Nach seiner Pensionienmg lebte er in Glienick€ bei
Berlin, wo er s€ine Schmettedingsa$eit alciv weiter
betrieb. Mit großer Initiative machte er viele Fund-
b€obachtungen. Seine Exlorsionen fühften ihn bis in
d€n Spreewald und in die Niederlausitz. Insgesam
konnte er für das l,and Brandenburg 848 Groß-
schmetterlingsarten feststelleo, davon sind 229 Ar-
ten in die Rote Liste der gefährdeten Tiere aufgenom-

Ich habe E. Ha€ger 1968 in Glienicke besucht. Er
hat mir begeisten von seiner Entomologenarbeir be-
richtet und mir Ejnblick in seine ,,neue" Sammlung
gegeb€n. Dab€i habe ich festgestellt, daß seine For-
schungsarb€it, die Datenerfassung, in Vordergrund
stand. Auch in Glienicke besaß er eine Lichdängan-
tage, mit der er sehr erfolgeich war. Die letzten Jäh-
re verlebte der henoragende Forscher d€r Schmefer-
lingsfauna der Mark Bmnalenburg im Altenheim bei
Harnburg, von seiner Tochter liebevoll beteut.
Ertch Hseger hat seine g€samten Foßchungsergeb-
nisse uneig€nnützig der damalig€n DDR zul Verfü-
gung gestelt, S€ine Belegsamnlmg und seine Kar-
tei würden dem NiederlaNitzer Naturkunde-Muse-
um im Schloß Bruritz in Cottbus liberyeben. Hier Bte"
hen di€ vorbildlichen Forschungsergebnisse von
Erich Haeg€r der Nachw€lt zur Verfügung.
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